Personalvermittlungsvertrag

Zwischen 

*
- nachstehend „Auftraggeber“ genannt -
und

AAW GmbH
Waffenstraße 16a 

76829 Landau
Registergericht: AG Landau i.d. Pfalz, HRB 30480

Steuernummer: 24/652/0609/6

- nachstehend „Personalvermittler“ genannt -
wird folgender Vermittlungsauftrag geschlossen:

1. Auftrag

Der Auftraggeber beauftragt den Personalvermittler mit der Vermittlung eines/r

Mitarbeiters/in
mit nachfolgenden Qualifikationen: 
*
im Tätigkeitsbereich: 
*
mit monatlichem Bruttoverdienst von  ca. 

€  bis höchstens  *

€.

2. Leistung des Personalvermittlers

Der Personalvermittler wird für den Auftraggeber Bewerber für die in Ziffer 1 genannte Tätigkeit mit den dort genannten Qualifikationen suchen, eine Vorauswahl treffen und die Bewerber dem Auftraggeber vorstellen.

Soweit die Schaltung und/oder Textgestaltung von Anzeigen zwischen den Parteien vereinbart wurde, werden diese Leistungen gesondert berechnet. Die Kosten für die Schaltung der Anzeige in Zeitungen und Zeitschriften sind dem Personalvermittler dann auf entsprechenden Nachweis zu erstatten.

3. Vergütung

Hat der vom Personalvermittler vorgestellte Bewerber aufgrund eines mit dem Auftraggeber geschlossenen Arbeits-, Dienst- oder Werkvertrags - gleichgültig ob direkt oder indirekt sowie unmittelbar oder mittelbar in Bezug auf die Tätigkeit des Personalvermittlers - faktisch die Tätigkeit beim Auftraggeber aufgenommen, so erhält der Personalvermittler ein Vermittlungshonorar in Höhe von drei vollen Bruttomonatsvergütungen (zzgl. durchschnittlicher monatlicher Sonderleistungen bzw. -zahlungen oder auch garantierten Grundprovisionen bzw. -tantiemen pro Jahr).
Diese Vergütung ist vom Auftraggeber auch dann zu leisten, wenn dieser nicht selbst, sondern ein rechtlich oder wirtschaftlich mit diesem verbundenes Unternehmen einen Vertrag mit dem Bewerber schließt.

Die vereinbarte Vermittlungsvergütung wird wie folgt gezahlt:

· 50 % bei faktischer Aufnahme der Tätigkeit beim Auftraggeber und

· weitere 50 % zwei Monate nach faktischer Aufnahme der Tätigkeit beim Auftraggeber, 

unabhängig davon, ob der Bewerber beim Auftraggeber zu diesem Zeitpunkt noch tätig oder das Arbeits- bzw. Dienst- oder Werkvertragsverhältnis gekündigt ist.

Auslagen der Bewerber für Vorstellungsgespräche beim Auftraggeber sind vom Arbeitgeber den Bewerbern direkt zu erstatten, sofern dies erforderlich und vereinbart ist.

Anfallende Kosten für graphologische Gutachten, Persönlichkeitsprofilanalysen etc. werden gesondert vereinbart und berechnet.

Die oben aufgeführten Honorarsätze verstehen sich exklusive der gesetzlichen MwSt.
4. Vorbewerbung

Hat sich ein vom Personalvermittler vorgestellter Bewerber bereits unabhängig von der Vorstellung durch den Personalvermittler bei dem Auftraggeber beworben, ist der Auftraggeber verpflichtet, den Personalvermittler unverzüglich nach Erhalt der Bewerbungsunterlagen bzw. Kenntnis von der Person des Bewerbers durch den Personalvermittler zu unterrichten. In diesem Fall erbringt der Personalvermittler keine weiteren Leistungen bezüglich dieses Bewerbers. 
Der Auftraggeber kann den Personalvermittler jedoch anweisen, auch bezüglich dieses Bewerbers weiterzuarbeiten. Kommt es in einem derartigen Fall zum Vertragsabschluss zwischen dem Auftraggeber und dem Bewerber, schuldet der Auftraggeber das Vermittlungshonorar ungeschmälert.

5. Vertragsabschluss mit Bewerbern

a. Der Auftraggeber ist verpflichtet, dem Personalvermittler unverzüglich unter Übersendung einer Kopie des geschlossenen Vertrages von einem Vertragsabschluss zwischen ihm und einem vom Personalvermittler vorgestellten Bewerber zu unterrichten.

b. Schließt ein Dritter einen Vertrag mit einem Bewerber aufgrund von Unterlagen und Informationen, die der Auftraggeber vom Personalvermittler erhalten hat und die der Auftraggeber entgegen Ziffer 9 dieser Vereinbarung weitergegeben hat, oder auch aufgrund der Benennung oder Vorstellung des Bewerbers, schuldet der Auftraggeber gleichfalls das Vermittlungshonorar.
Diese Verpflichtung gilt auch für das Zustandekommen eines Arbeits- bzw. Dienstvertragverhältnisses zwischen dem Bewerber und dem Auftraggeber bis zu einem Zeitraum von 6 Monaten nach Kenntnis oder Vorstellung des Bewerbers durch den Personalvermittler seitens des Auftraggebers und umfasst nicht nur den direkten Vertragsabschluss, sondern auch den Fall der Tätigkeit bzw. des Einsatzes des Bewerbers für einen Dritten in dem gesuchten Tätigkeitsbereich des Auftraggebers, z.B. durch einen dritten Dienstleister, sei es im Rahmen eines Werk- oder Dienstvertrags oder im Rahmen der Überlassung.
6. Kündigung

Der Auftraggeber kann jederzeit von dem Vermittlungsauftrag zurücktreten, unberührt von der Verpflichtung, die bis dahin angefallenen und innerhalb von vier folgenden Wochen noch anfallenden Kosten nach Ziffern 3.2, 3.3 und 3.4 zu erstatten.

Kommt der Vertrag zwischen dem Auftraggeber und einem vom Personalvermittler vorgestellten Bewerber nach Kündigung dieser Vereinbarung zustande, bleibt der Anspruch des Personalvermittlers auf Vermittlungshonorar unberührt.

7. Haftung

Eine Haftung für etwaige Schäden, die durch von dem Personalvermittler vermittelte Mitarbeiter gleichgültig aus welchem Grund, auch evtl. mangelnder Eignung entstehen, werden soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen.

8. Zahlung / Verzug

a. Rechnungen des Personalvermittlers sind sofort fällig und ohne Abzug zu begleichen.

b. Gegen Ansprüche des Personalvermittlers kann der Auftraggeber nur mit unstreitigen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen.

c. Kommt der Auftraggeber in Zahlungsverzug, kann der Personalvermittler Verzugszinsen in Höhe von 3% über dem jeweiligen Bundesbankdiskontsatz verlangen. Dies gilt nicht, wenn der Auftraggeber nachweist, dass dem Personalvermittler kein oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden ist. Der Personalvermittler behält sich vor, die Ersetzung eines höheren Verzugsschadens auf Nachweis zu fordern.

9. Vertraulichkeit / Unterlagen

Die Vertragsparteien verpflichten sich, über Unterlagen und Informationen, die sie über die andere Vertragspartei oder einen Bewerber im Rahmen der Vermittlung erhalten haben, Stillschweigen zu bewahren und sie nicht an Dritte weiterzugeben. Diese Verpflichtung besteht auch nach Beendigung dieses Vertrages fort.

Der Auftraggeber hat vom Personalvermittler übergebene Unterlagen auf Verlangen des Personalvermittlers herauszugeben. Dies gilt nicht für weitergehende Unterlagen eines Bewerbers, mit dem der Auftraggeber einen Vertrag abgeschlossen hat.

10.  Zusatzvereinbarung

a. Sofern der vermittelte Arbeitnehmer das Arbeitsverhältnis beim Auftraggeber vor Ablauf der mit diesem vereinbarten Probezeit  kündigt, wird sich der Personalvermittler um einen entsprechend qualifizierten Ersatzmitarbeiter kümmern und dem Auftraggeber möglichst zeitnah vorstellen und anbieten, wofür 50% der unter Ziffer 3. vereinbarten Vermittlungsgebühr anfällt.

b. Die Vermittlungsgebühr gemäß Ziffer 3. fällt auch dann an, wenn eine Kündigung seitens des vermittelten Arbeitnehmers gegenüber dem Auftraggeber innerhalb der vereinbarten Probezeit aus nicht vom Auftraggeber oder vom Personalvermittler veranlassten und zu verantwortenden Gründen erfolgt.
11. Sonstiges

a. Falls einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein sollten oder Lücken enthalten, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmungen gilt diejenige wirksame Bestimmung als vereinbart, welche dem wirtschaftlichen Sinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung entspricht. Im Falle von Lücken gilt diejenige Bestimmung als vereinbart, die dem entspricht, was nach Sinn und Zweck dieses Vertrages vereinbart worden wäre, hätte man die Angelegenheit von vornherein bedacht.

b. Alle Vereinbarungen zwischen den Parteien werden einzelvertraglich schriftlich niedergelegt. Mündliche Nebenabreden gelten nicht. Änderungen dieser Vereinbarung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform, was auch für diese Schriftformklausel selbst gilt.
Sollte ein Bewerber beim Auftraggeber tätig werden, ohne dass ein wirksamer Personalvermittlungsvertrag zustande gekommen ist, gelten die Regelungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Personalvermittlers als in die Geschäftsbeziehung einbezogen und vereinbart.

c. Ist der Auftraggeber Vollkaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen, gilt der Sitz des Personalvermittlers, d.h. Landau als Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand vereinbart. Dies gilt auch für den Urkunden-, Scheck- oder Wechselprozess.
d. Im Übrigen gelten die jeweils gültigen allgemeinen Geschäftsbedingungen des Personalvermittlers als vereinbart, unabhängig von entgegenstehender anderweitiger Bezugnahme auf sonstige Regelungen oder Geschäftsbedingungen des Auftraggebers oder Dritter.   

Landau, den ___________________________
_____________________________

______________________________

(Auftraggeber)





(Personalvermittler)








AAW GmbH
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